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Seit dem Göteborger Protokoll von 1999 wurden laufend strengere Ziele zur Verringerung der 

Ammoniakemissionen (NH3) in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union festgelegt. 

Ammoniakemissionen stammen hauptsächlich aus der Landwirtschaft, wobei die Tierhaltung wie die 

Schweine- und Rinderhaltung einen erheblichen Anteil an den gesamten Ammoniakemissionen hat. 

(Pinterits et al., 2022; Buijsman et al., 1987). 

In den letzten Jahren wurden intensive Forschungen zur Verringerung von Ammoniakemissionen aus 

Tierställen durchgeführt, wobei Ureaseinhibitoren als vielversprechende Maßnahme untersucht 

wurden. Ureaseinhibitoren sind Substanzen, die die Aktivität des Enzyms Urease hemmen, das die 

Spaltung von Harnstoff in Ammoniak und CO2 beschleunigt. Diese Hemmung führt dazu, dass nach 

Ergebnissen von Studien die Ammoniakfreisetzung im Rinderstall um bis zu 58 % reduziert werden 

kann Rinderhaltung (Hagenkamp-Korth et al., 2015a; Bobrowski et al., 2021a; Bobrowski et al., 

2021b). 

Das Projekt PraxREDUCE testete eine Komplettlösung, bestehend aus der UI-Formulierung atmowell® 

und zugehöriger Technologie zum automatisierten Anmischen und Applikationstechnik in 

Rinderställen. Dabei lag der Fokus nicht nur auf der Wirksamkeit, sondern auch auf der 

Praxistauglichkeit der automatisierten Herstellung und Anwendung von Ureaseinhibitoren. Die 

Praxisuntersuchungen analysierten neben Langzeiteffekte bei kontinuierlicher und periodischer 

Anwendung auch Sicherheitsaspekte für Tier und Mensch in Form von inhalativen und dermalen 

Expositionsmessungen. Die Kombination von Ureaseinhibitoren mit automatisierter Technik zum 

Anmischen und zur Applikation auf Stallböden erwies sich als sicher und effizient zur signifikanten 

Reduktion der Ureaseaktivität. 
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